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Der Bundesminister der Justiz 

- 4000/6 E - 25 109/59 - 


Bonn, den 20. April 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Staatssekretär Dr. Schlegelberger 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache 951 — 


Im Einvernehmen mit dem Bundesminister des Innern be- 
antworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 

Zu 1. 

Der zeitweilig mit der Führung der Geschäfte des Reichs- 
ministers der Justiz beauftragte Dr. Franz Schlegelberger er- 
hält als Staatssekretär a. D. nach dem Gesetz zur Regelung 
der Rechtsverhältnisse der unter Artikel 131 des Grund- 
gesetzes fallenden Personen ein monatliches Ruhegehalt in 
Höhe von 2010,78 DM netto. 

Zu 2. 

Der Bundesregierung ist bekannt, daß das in der Kleinen 
Anfrage wiedergegebene Schreiben vom 29. Oktober 1941 
in dem Buch von Poliakov und Wulf „Das Dritte Reich und 
seine Diener", Arani-Verlag, Berlin-Grunewald, und in Heft 4 
des Jahrgangs 1958 der „Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte", 
Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart, abgedruckt ist. 

Zu 3. 

Wie mir der Justizminister des Landes Schleswig-Holstein 
mitteiite, hat der Oberstaatsanwalt in Flensburg im Dezember 
1958 gegen den ehemaligen Staatssekretär Dr. Schlegelberger 
ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der rechts- 
widrigen Tötung von Markus Luftgas (Luftglass) eingeleitet. 
Grundlage des Verfahrens ist auch das erwähnte Schreiben 
vom 29. Oktober 1941. Der Oberstaatsanwalt hat inzwischen 
die Eröffnung der gerichtlichen Voruntersuchung beantragt. 
Die Anschuldigung stützt sich auf §§ 211, 47 StGB. 
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